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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 -ch in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Donnerstag den 17 . Juni.

Ansertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -1,
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate muffen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgcgcben

sein.

1886.

Amtliches.
Nagold.

Bekanntmachung.
Die Wahl deS Herrn Stadtarztes Dr . Wagen¬

häuser in Haiterbach zum Distriktsarzt für die Ge¬
meinden Haiterbach , Beihingen , Bösingen , Oberschwan¬
dorf , Oberthalheiin , Schwüngen , Unterschwandorf und
Unterthalheim wurde durch Erlaß k. Kreisregierung
vom 10 . Juni 1886 Ziffer 4235 bestätigt , was
hieniit zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Den 12 . Juni 1886.
_ K . Oberamt Güntne  r.

N a g v l d.
Bekanntmachung.

Flößereiwesen betreffend.
Die Unterzeichnete Stelle sieht sich veranlaßt,

da die Bestimmungen des Z. 21  der Verfügung K.
Ministerium des Jnuern vom 20 . April 1883 betr.
die Ordnung der Langholzflößerei auf der Euz und
Nagold und ihren Seitenbächen , Reggsbl . Seile 47,
wonach

„die Flößer , von Notfällen abgesehen , verpflichtet
„sind , mit einem gesammelten Wasser so lang als
„dieses reicht , bei Tag ununterbrochen weiter zu
„fahren , wenn im Falle des Anhaltens neues
„Schwellwasser aus zwei oder mehr Wafferstuben
„zum Fortführen des Floßes herbeigcbracht wer-
„dcn müßte,

nicht immer beachtet werden , solche zur strengen Nach¬
achtung einzuschärfen , auch wiederholt daraus auf¬
merksam zu machen, daß

„aus der Altensteiger Wafserstubc bei der Maier -
„schen Knnstmühle täglich nnr einmal mit Flößen
„ausgefahren werden darf und zwar nicht früher
„als eine halbe Stunde vor Sonnen -Anfgang bis
„vormittags 9 Uhr , von welcher Zeit an auch
„das Nachwässern aus dieser Wasserstube verbo¬
ten ist.

Nichtbeachtung dieser Vorschrift wird strenge bestraft.
Den 15 . Juni 1886.

K. Oberamt . Gnntncr.

Tnges -Neuigkciteri.
Deutsches Reich.

Nttgold , 14 . Juni . Telegramm aus Stutt¬
gart 10  Uhr 20  Min . vormittags . München.
Der König von Bayern hat sich ertränkt.
Nachschrift. München . (Offiziell.) Gestern
Abend 6V4 Uhr sprang der König aus dem Spazier¬
gang in den Starenbergsee . Leibarzt Dr . Gudden
machte Rettungsversuche und ist dabei ebenfalls er¬
trunken . (Aus dem am Montag vormittag ausgege-
.benen Extrablatt wiederholt .)

ff-s N a g 0 l d, 16 . Juni . Mädchenmittel¬
schule . Gestern früh 7 Uhr wurde die neuge¬
gründete Mädchenmittelschule mit 35 Mädchen feier¬
lich eröffnet . Es hatten sich zu der Feier , die vom
Vorstand der Schule , Rektor Brügel , geleitet wurde,
eine Anzahl Väter , der Stadtvorstand , die beiden
Geistlichen und einige Lehrer eingefunden . Nachdem
die Schülerinnen 2 Verse des Liedes : „Lobe den
Herren w ." gesungen hatten , ergriff der Vorstand
das Wort , um zunächst einen kurzen Rückblick auf
die Vorgeschichte der Anstalt zu werfen und den
Zweck und die Bedeutung der letzteren ins Licht zu
stellen . Sodann richtete Redner beherzigenswerte
Mahnworte an die Schülerinnen und herzliche Worte
der Begrüßung und Ermunterung an den neuen
Mittelschullehrcr , Hrn . Gutmann , der früher ein
Zögling des hies. Seminars , seither in Weingarten

angestellt gewesen war . Zum Schluß sprach Herr
Dekan Kemmler ein erhebendes Gebet , in welchem
das Gedeihen der Anstalt dem göttlichen Schutze
empfohlen wurde . Auch wir rufeil ihr ein herzliches
„Glückauf " zu ; möge sie wachsen , blühen und ge¬
deihen!

Pfrondorf,  15 . Juni . (II . Beziöks-
kriegcrtag und Fahnenweihe des hiesigen Veteranen-
und Militärvereins ) . Es hat sich wieder bewahrhei¬
tet : Morgenregen bald verlegen . Trotzdem es mehrere
Stunden ohne Aufhören regnete , hat die Witterung
des gestrigen Tages noch viele verlockt hieher zu
kommen. Die Einwohner hatten den Ort festlich ge¬
schmückt. Vormittags fanden sich von 9 Kriegerver¬
einen Delegierte zur Delegiertcnversammlung ein.
(Wringen , Emmingen , Gültlingen , Jsclshausen , Min¬
dersbach , Nagold , Oberschwandorf , Pfrondorf , Schön¬
bronn ). Als Fcstort für den III . Bezirkskriegertag
1887 wurde Wringen bestimmt . Die Aufstellung
zum Festzug konnte erst um 1 Uhr vor sich gehen.
Der stattliche Festzug ward eröffnet durch 2 Festrei¬
ter , der Musik folgten 8 Festdamen , welche die ein-
gchüllte Kriegerfahne trugen , dann Mitglieder des
Gemeinderats und des hiesigen Kriegervereins , nun¬
mehr kamen 17 auswärtige Krieger - , Turn - und
Gesangvereine , teils in Abordnungen , teils in starker
Beteiligung . Außer den genannten Kriegervcreinen
trugen folgende Vereine zur Verherrlichung des Festes
bei : Ebhausen , Knppingen , Nohrdorf , Nothfelden,
Wildbcrg (Krieg .-B .) , Turnverein Nagold , Gesang¬
vereine Ebhausen , Wringen , Emmingen . Auf dem
Festplatze angekommen wurde die Feier mit dem
„deutschen Liede" v . Silcher , gesungen , von Mitglie¬
dern des hies. Militärvereins , eröffnet , sodann be¬
grüßte Vorstand Brenner in warmen Worten die
Festversammlung . Die Fahnenrede hatte Schullehrer
B . übernommen . Die Fahne wurde bei den letzten
Worten des Redners enthüllt und von Festdamen
in üblicher Weise an den Fahnenträger übergeben.
Sodann wurde die Weiherede fortgesetzt. Dieselbe
schloß mit einem begeistert aufgenommcnen Hoch auf
unfern obersten Kriegsherrn , S . Majestät den deut¬
schen Kaiser Wilhelm den Siegreichen . Hr . Schult.
Dengler von Calw trug , nachdem das Fahnenlied
von Frech abgesungcn und die Beschlüsse der Dele¬
gierten von Schriftführer Erhardt kund gegeben wa¬
ren , ein Gedicht auf die enthüllte Fahne vor ; in
weiteren Worten suchte er die Macht des Gesanges
zu schildern . Die drei Gesangvereine suchten nun
abwechselnd ihre schönsten Chöre vorzutrageu (Schwoba-
mädle , Ulmer Hex u . a . m.) , und ernteten sie hiebei
öfters lebhaften Beifall . Gesang und Musik erfreu¬
ten bis gegen Abend alle Anwesenden . Möge ihnen
allen der Tag dauernd in schönster Erinnerung blei¬
ben. Ein Festball bildete den heiteren Schluß die¬
ses Tages . Die Festesfreude wurde zwar manchem
hies. Einwohner getrübt durch die Nachricht , daß ein
beliebter und geachteter , stets wohlmeinender , ^ jäh¬
riger Bürger Mich . Dingler  plötzlich , während er
sein Morgengebet beim Läuten der Glocke sprechen
wollte , von einem Hirnschlag getroffen worden sei.
Derselbe war eine Reihe von Jahren Gemeinderats¬
und Pfarrgemeinderatsmitglied . Dienstag ist er ge¬
storben , Donnerstag 1 Uhr Beerdigung . ,

Herrcnbcrg,  14 . Juni . Am Pfingstmontag feierte
die hiesige freiwillige Feuerwehr das 25jährige Jubiläum
ihrer Gründung . Die Stadt hatte ihr schönstes Festkleid an¬
gelegt , um die Feier zu verschönern, die Gebäude waren reich
beflaggt und schön verziert mit Kränzen und Laubgcwindcn,
die Straßen mit Bäumchen und Ehrenpforten geschmückt. An¬
fangs schien cs, als ob Gott Plnvins diesen Tag für sich ans-
crschen hätte , doch mußte er gegen Mittag sich eines besseren

besonnen haben und machte der Sonne Platz . Von aus¬
wärtigen Feuerwehren waren vertreten : Böblingen , Sindel-
fingen , Freudenstadt , Tübingen , Entringen , Unterjesingen,
Gültstein , Breitenberg , Unterjettingen , Gültlingen , Deckenpsronn,
Ealw , Knppingen , Oberjettingen , Pfäffingen , Nebringen,
Thailfingen , Haslach , Bondorf , Mötzingen , Rottenburg , Er-
genzingen , Nagold , Wildberg . Das Fest selbst verlief in
schönster Weise.

4h Schernbach, 10 . Juni . Heute abend
verschied unerwartet rasch unser Schullehrer Holz¬
warth.  Derselbe kam von einer Hochzeit in Al¬
tensteig nach Hause und wollte noch ein Glas Bier
trinken , sank aber , vom Schlag gerührt , tot zur Erde.
Der so schnell Dahingeschiedene war 25 Jahre in
hiesiger Gemeinde angestellt.

Stuttgart,  11 . Juni . Nach der Darstellung
der Staatsschuldenzahlungskasse betrug die württ.
Staatsschuld am 31 . März 1885 „IL 421 .902 .486
gegen „lL 423 .874,822 am 31 . März 1884 . Zu
ihrer Verzinsung waren im letzten Jahre erforderlich
„IL 18,199,961.

Stuttgart,  14 . Juni . Wegen Ablebens
Seiner Majestät  des Königs Ludwig II . von
Bayern  ist Hoftrauer von heute an auf drei Wo¬
chen angeordnet worden.

Cannstatt,  11 . Juni . In den letzten Tagen
konzertierte hier eine aus 14 Personen bestehende
afrikanische Negermilitärkapelle . Die uniformierten
pechschwarzen Künstler , welche ganz wacker spielten,
brachten außer ihren heimatlichen Weisen auch meh¬
rere Musikstücke hervorragender Meister zum Vortrag.

Der Bericht des Gewerbevereins Heilbronn  für
1885 —86 spricht sich nicht sehr günstig über die Lage des
Kleingewerbs aus , die sich gegen früher nicht gebessert , ja
teilweise eher verschlechtert hat . Die Schuld wird der über¬
großen Konkurrenz beigcmessen, infolge deren die Preise so
gedrückt waren , daß oft von einem Verdienst nicht mehr die
Rede sein konnte ; die alte Klage über 'die Schädigung vieler
Geschäftszweige durch den Hausierhandel kommt dabei in
wiederholter , dringlicherer Form zum Ausdruck.

Eningen, 11 . Juni . Ein furchtbarer Wol¬
kenbruch hat sich am Mittwoch abends halb 6 Uhr
über einen Teil der Eninger Markung am Achalm-
gebiet entladen , der großen Schaden an Gärten,
Baumschulen , Feldern und Wegen angerichtet hat.
Was der Frost und Hagel nicht genommen , wurde
nun durch das verheernde Element beschädigt.

Dieser Tage kam vou Gundcrshofcn ein Handelsmann
mit einem klapperdürren Karrengaul nach Blaubcnren , wel¬
cher dem Kaufmann T . daselbst so in die Augen stach, daß er
ihn zu erwerben trachtete . Er bietet für das Pfund 5 4;
das edle Tier wird gewogen , und siehe da , es wiegt 6 Zt.
10 Pf . ; thut zusammen 30 ^ 50 4 . Der glückliche Käufer
kratzt sich bedenklich hinter den Ohren , denn der Gaul ist fast
für den Schinder zu dürr und für denselben keine 10 ^
wert.

Brand fälle : In Zuffenhausen  am 8 .
ds . ein Wohnhaus und eine Scheuer ; in Eber¬
dingen  am 9. ds . die den Gebrüder Schober ge¬
hörige Scheuer ; in Kleinküchen (Neresheim ) am
9 . ds . ein Haus und eine Scheuer ; in Ummen-
dorf  das Wohn - und Oekonomiegebäude des Bauern
A. Kühle.

München, 10 . Juni . Das heute ausgegebene
Gesetz- und Verordnungsblatt veröffentlicht folgende
Bekanntmachung : „Im Namen Seiner Majestät des
Königs.  Unser Königliches Haus und Bayerns
llreubewährtes Volk ist nach Gottes unerforschlichem
Ratschlüsse von dem erschütternden Ereignisse betroffen
worden , daß Unser vielgeliebter Neffe , der Aller¬
durchlauchtigste , Großmächtigste König und Herr,
Seine Majestät König Ludwig  II . , an einem
schweren Leiden erkrankt sind , welches Allerhöchst-
dieselben an der Ausübung der Regierung auf längere
Zeit im Sinne des Titels II . tz. 11 der Verfassungs-
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urkunde hindert . Da Seine Majestät der König für
diesen Fall Allerhöchstselbst weder Vorsehung getrof¬
fen haben , noch dermalen treffen können , und da
ferner über Unfern vielgeliebten Neffen , Seine König¬
liche Hoheit den Prinzen Otto  von Bayern , ein
schon länger andauerndes Leiden verhängt ist , welches
Ihm die Uebernahme der Regentschaft unmöglich
macht , so legen Uns die Bestimmungen der Berfas-
sungsurkunde als nächstberufenem Agnaten die trau¬
rige Pflicht auf . die Neichsverwesung zu übernehmen.
Indem Wir dieses , von dem tiefsten Schmerze er¬
griffen , öffentlich kund und zu wissen thun , verfügen
Wir hiemit in Gemäßheit des Titels II ., M . I I und
16 der Vcrfassungsurkunde , die Einberufung des
Landtags auf Dienstag den 15 . Juni laufenden Jah¬
res . Die königlichen Kreisregierungen werden be¬
auftragt , sofort alle aus ihrem Kreise berufenen Ab¬
geordneten für die zweite Kgmmer unter abschriftlicher
Mitteilung dieser öffentlichen Ausschreibung auszusor-
dern , sich rechtzeitig in der Haupt - und Residenzstadt
München einzufinden . München , den 10 . Juni 1886.
Luitpold,  Prinz von Bayern.

Ein schweres Unglück ist über Bayern  und
sein Herrscherhaus hereingebrochen . Was das bayri¬
sche Volk bis zum letzten Augenblick zu glauben sich
nicht entschließen konnte , was wir gestern noch nicht
für möglich hielten , es ist zur erschütternden That-
sache geworden , König Ludwig II . ist nach den Gut¬
achten hervorragender Psychiatriker , wie von Gudden
—München , Erb — Heidelberg und Leidesdorf —Wien,
in schwere Geisteskrankheit verfallen , so daß ihm die
Fortführung der Regierungsgeschäfte unmöglich ge¬
worden ist. Ein Geschick von ergreifendster Tragik
vollzieht sich hier und mit tiefstem Mitgefühl wird
man des bayrischen Volkes und seines unglücklichen
Monarchen gedenken, eines Herrschers von den viel¬
versprechendsten Geistesanlagen , eines begeisterten
Freundes des Schönen , dessen nur auf großes und
Erhabenes gerichteter Wille stets daraus bedacht war,
das Glück seines Volkes zu begründen . Da auch
der einzige Bruder des Königs , Prinz Otto , der
unheilbaren Krankheit des Wahnsinns verfallen ist,
hat der nächste Agnat , der Onkel des Königs , Prinz
Luitpold auf Grund der Verfassung die Regentschaft
und den Oberbefehl über die Armee übernommen.
Bei all dem Traurigen dieser Ereignisse liegt doch
ein Trost darin , daß gerade dieser Fürst die Zügel
der Regierung übernommen hat . Das jetzige liberale
Ministerium erfreut sich seines vollen Vertrauens
und wird nach uns aus München zugehenden Nach¬
richten in unveränderter Zusammensetzung auf seinem
Posten bleiben.

M ü n ch e u , 11 . Juni . Den „Neuesten Nach¬
richten " zufolge ist es gelungen , den König Ludwig
auf Schloß Neuschwanstein in schonendsier Weise in
ärztliche Behandlung zu nehmen . — Weitere Be¬
richte aus Füssen und Reutte besagen , daß der
Staatskommission auf Befehl des Königs seitens
bewaffneter Königsgendarmen der Eintritt in das
Schloß Neuschwanstein unmöglich gemacht worden
sei : zum alten Schloß zurückgekehrte Mitglieder der
Kommission wurden verhaftet , nach dem neuen Schlosse
gebracht und dort einzeln eingesperrt . Weitere be¬
drohliche Befehle des Königs blieben unausgeführt,
nachdem der Erlaß über die Reichsverweserschast
bekannt gemacht worden war . Die Bevölkerung be¬
ruhigte sich und die Gendarmen ließen die Kommission
frei , welche abreistc , ohne den König gesehen zu ha¬
ben. — Das Hoslager in Berg ist aufgelöst.

München,  11 . Juni . Die Verkündigung der
Regentschaft und der Armeebefehl sind gestern schon
erschienen wegen der Vorkommnisse in Hohenschwangau.
Der König war durch Bediente von der bevorstehen¬
den Ankunft der Staatskommission benachrichtigt wor¬
den . Diese war im alten Schlosse abgestiegen . Der
Weg zum neuen Schloß war ihr durch Gendarmen
mit geladenen Gewehren verlegt worden . Außerdem
war die Feuerwehr von Füssen aufgeboteil und im
Schloß versammelt worden . Minister v . Crailsheim,
Graf Holnstein und Graf Törring wurden verhaftet
und in einzelnen Zimmern des neuen Schlosses ge
trennt festgehaltcn und scharf bewacht. Der König
hatte der Bewachung noch andere drohende Befehle
erteilt , welche jedoch nicht ausgeführt wurden , des¬
halb blieb die Kommission unversehrt . Nachmittags
traf sodann die Verkündigung der Regentschaft ein
und die Kommission wurde befreit : abends 10 Uhr
kehrte sie nach München heim , ohne den König ge¬
sehen zu haben . Ter König hatte ferner telegraphi¬

schen Befehl ergehen lassen , das Kemptener Jäger¬
bataillon solle nach Hohenschwangau kommen , der
Bataillons -Kommandeur fragte jedoch vor Ausfüh¬
rung des Befehls beim Kriegsminister an , welcher
den Befehl für nichtig erklärte . Die Aufregung der
Bevölkerung war in der Umgegend von Füssen so
groß , daß auch von dieser Seite das Leben der
Kommissionsmitglieder bedroht war . Erst nachdem die
Regentschaft durch Maueranschlag verkündigt war,
trat Beruhigung ein.

Zur Kennzeichnung des Geisteszustandes des Königs
Ludwig werden aus München der Vossischen Zeitung folgende,
angeblich amtlich beglaubigte Fälle mitgeteilt . Man hat ei¬
nen Zettel des Königs an den Minister v . Frcilitzsch in Hän¬
den , worin letzterer aufgefordert wird , sofort 20 Millionen

zu beschaffen , aber „ohne die gewöhnlichen Ausflüchte " ;
sollte er (Frcilitzsch ) es für nötig halten , andere Minister zu
wählen , so solle er cs ganz unbeschränkt thun . Weiter : Dem
König begegnet ein Gensdarm , der ihm gefällt , so daß er
ihn aufs Schloß ladet . Der Gendarm fragt pflichtgemäß bei
seinem Vorgesetzten an , der ihm rät , der Weisung zu folgen.
Der König empfängt den Gensdarm , zieht ihn zur königlichen
Tafel und beschenkt ihn am Schluß mit einem Harmonium
im Wert von 1500 Gin anderesmal feiert der Chevaux-
leger , ein gemeiner Soldat , der jetzt Generalvollmacht vom
König hat , seinen Geburtstag . Der König legt ihm zu Ehren
die Uniform seines Chcvauxleger -Regimciits an . Auch der
Chevauxleger wird zur königlichen Tafel gezogen . Während
des Essens hält der König eine längere , die Verdienste des
Geburtstagskindes feiernde Rede und überreicht demselben
ein Bouquet . Ein junger Bezirksamts -Assessor erhält eine
Vorladung vom König . Er wird von dem damals General¬
vollmacht besitzenden Friseur des Königs empfangen und nicht
etwa auf seine Bereitwilligkeit , in das königliche Kabinetssc-
kretariat einzutretcn , geprüft , sondern es wird ihm einfach
der Auftrag gegeben , ein neues Ministerium zu bilden . Es
blieb ihm natürlich nichts anderes übrig , als sich kopfschüttelnd
zu empfehlen . Alles dies ist amtlich festgestellt . Nun noch
ein Vorfall aus etwas weiter zurückliegender Vergangenheit.
Der König hatte einer jener nächtlichen , die Schauspieler äu¬
ßerst anstrengenden Separat -Vorstellungen im Theater zu
München gesehen , als er durch den bedienenden Chevauxleger
die sofortige Wiederholung derselben Vorstellung befahl . Ein
Hofschauspielcr , welcher jetzt aus dem Verband des Theaters
scheidet , glaubte sich dazu nicht im Stand und ließ in den
respektvollsten Aeußcrungen um Entschuldigung bitten . Stoch
einmal versuchte cs der König , aber der Schauspieler gab
nicht nach . Der König geriet darob so in Zorn , daß der
diese Kunde überbringende Chevauxleger sichtbare Spuren
der Züchtigung mit einem Wassergefäß davontrug . Wie eS
heißt , hat der König sich auch an den Grafen von Paris
um Hilfe aus seinen finanziellen Nöten gewendet und dieser
Letztere sich zu Gelddarleihungen bereit erklärt , aber Bedin¬
gungen gestellt , die auf politischem Gebiet liegen und deren
Erfüllungen schwerlich sich hätte durchsetzen lassen . Die Ant¬
wort des Grafen von Paris soll übrigens nicht in die Hände
des Königs gelangt sein , da sie nicht direkt an diesen gesen¬
det wurde.

München,  12 . Juni . Die „Voss. Ztg ." er¬
fährt gerüchtweise , Königin Jsabella von Spanien
wolle als Gläubigerin der Zivilliste Herren -Chiemsee
um 12 000 000 kaufen . Prinz Luitpold verfügte u.
a . Sparsamkeits -Maßregeln die Reduktion des Mar-
stalls . Nach dem „Tageblatt " beabsichtigt der Leib¬
arzt des Königs einen Protest gegen das Gutachten
über den Geisteszustand Königs Ludwig II . zu ver¬
öffentlichen.

München,  14 . Juni . Der König hegte seit
längerer Zeit Selbstmordgedanken ; er verlangte vor
der Abreise aus Hohenschwangau Gift und hatte die
Absicht , sich von der Höhe des Schloßthurmes zu
stürzen . Um 2 Uhr nachts wollte er den Schlvß-
thurm besteigen . Der Schlüssel dazu wurde so
lange verweigert , bis Dr . Müller und Gudden ka¬
men und den König zur Rückkehr in die Gemächer
bestimmten . Hierauf erfolgte die Abreise nach Berg,
bis zur Ankunft Dr . Guddens im Schlosse war der
Füssener Bezirksarzt dort . Der König fuhr vier¬
spännig allein , in zwei Wagen das Gefolge des Kö¬
nigs . Dessen Aussehen war aschfahl , ver Gang
schwankend, das Haupt zurückgeneigt . Die Königin-
Mutter ist an akutem Gelenkrheumatismus mit Fie¬
ber erkrankt.

München,  14 . Juni . König Ludwig machte
gestern abend 6 /̂t Uhr in Begleitung Dr . Guddens
einen Spaziergang im Berger Park , von dem sie
längere Zeit nicht zurückkchrten. Nach Durchsuchung
des Parkes und Seeufers wurden der König und
Dr . Gudden im Tee gefunden.

86U München,  14 . Juni . Nachdem die
Leichen ans Ufer gebracht waren , gaben Sc . Maje¬
stät gleichwie Gudden noch schwache Lebenszeichen.
Ins Bett verbracht , hatten Puls und Atmungserschei-
nung aufgehört . Die Wiederbelebungsversuche sei¬
tens des Dr . Müller wurden bis Mitternacht fort¬
gesetzt, jedoch nutzlos . Um 12 Uhr wurde der Tod
S . Maj . konstatiert . Gleiches war bei Gudden der
Fall . Nach Verletzungen im Gesichte Guddens , sowie
den Spuren im Wasser muß ein heftiger 51 am Pf

stattgefunden haben . Der König hatte sich , bevor
er in den See gesprungen , beider Röcke entledigt.
Die Ueberführung der Leiche fand abends statt.
Vormittags 10 Uhr war in allen Kasernen Vereidi¬
gung zum König Otto I . und dem Reichsverweser
Prinz Luitpold . Das soeben erschienene Gesetz und
Verordnungsblatt proklamierte als nächstberufenen
Agnaten Otto I . zum König , welcher indes ebenfalls
verhindert ist, die Regierung zu übernehmen.

München,  14 . Juni . Laut Extrablatt der
„Neuesten Nachrichten " hatte Dr . Gudden Kratzwun¬
den, die gleich anderen Spuren im Wasser auf einen
heftigen Kampf schließen lassen. Der Körper Gud¬
dens lag dem Ufer näher . Der König war in
Hemdärmeln , sein Rock und sein zerrissener Hut la¬
gen am Ufer . Es scheint, daß der König Dr . Gud¬
den über sein Befinden täuschte. Heute von 12 bis
1 Uhr Trauergeläute in allen Kirchen.

München,  14 . Juni . (Telegr . an Minister
Baron v. Crailsheim .) Habe Einsicht am Platze ge¬
nommen , wo der Kampf stattfand . Man sieht 'genau
und erkennt die Spuren im Boden . Dr . Gudden
muß untergctaucht worden sein. Dann gehen die
Schritte des Königs weiter . Die beiden Schirme la¬
gen am Ufer . gez. Klug.

München,  14 . Juni . Die Stelle des See ' s,
an welckier der König gefunden wurde , ist nicht mannstief.

München,  15 . Juni . Die Leiche des Königs
traf heute um 1 Uhr 20 Minuten nachts im hiesigen
Rcsidenzschlosse ein. Sie lag in ganz einfachem Jn-
terimssarg auf einem vierspännigen Leichenwagen , be¬
gleitet von dem Stiftsdekan Türk und drei Hofgeist¬
lichen, welche die Leiche vor der Abfahrt in Berg
eingesegnet hatten . Die Leiche wurde in der Marter¬
kapelle aufgestellt . Die Residenz ist stets von großen
Menschenmengen umlagert.

München,  15 . Juni . Zum Begräbnis
am Donnerstag wird der deutsche Kronprinz
hierher kommen.

München,  15 . Juni . Prinz Luitpold
ist in Folge der gestrigen Aufregungen schwer er¬
krankt.

Berlin,  9 . Juni . Der Kaiser Wilhelm wird am 1.
Januar sein 80jähriges Offizicrsjubiläum feiern . Er trat
am 1. Januar 1807 als Sekondclieutenant in das 1 . Garde-
Regiment zu Fuß ein . Es existiert noch ein Lebender , wel¬
cher am 16 . Juni sein 80jährigcs Offizicrsjubiläum begehen
wird . Das ist Oberstlieutenant z. D . Carl v . Voß . ein Rit¬
tergutsbesitzer im Posen ' schen, geb . 1793.

Berlin,  9 . Juni . Die Kommission des Her¬
renhauses nahm mit 7 gegen 6 St . die Kanalvor¬
lage an . Dieser Beschluß kommt überraschend , man
hatte eine Ablehnung erwartet . Bekanntlich handelt
es sich um einen Kanal zwischen Spree und Oder
und einen solchen zwischen Rhein (Ruhr ) und Ems.
Im Abgeordnetenhaus wurde die Vorlage gegen eine
ganz kleine Opposition angenommen . Die ganze
konservative Partei stimmte dafür.

Berlin,  9 . Juni . Hofprediger Stöcker ist
gestern operiert worden . Prof . Gerhardt bat einen
Halspolypen , an welchem Stöcker litt , glücklich aus
dem Kehlkopf entfernt.

Berlin,  10 . Juni . Heute wurde hier in der
Möckernstraße das Ehepaar Schiffling  durch dessen
Hausdiener O . G . Keller aus Schlesien ermordet,
indem dem Manne die Kehle durchschnitten , die Frau
erstochen wurde . Der Mörder wurde dadurch ent¬
deckt , daß die kleine Tochter der Ermordeten sich
unter das Bett versteckte und den Hausdiener Mör¬
der nannte . Keller hatte es auf einen Raubmord
abgesehen , die vorhandenen Wertpapiere und das
bare Geld aber nicht gefunden.

Berlin,  10 . Juni . Nach den Berichten,
welche der „Krzztg ." aus Petersburg  zugehen,
gewinnt in Rußland die Agitation für eine Fester-
knüpsung der Handelsbeziehungen Rußlands zu den
Batkanstaaten an Umfang . Verschiedene russische
Blätter plaidieren für die Bildung eines Zollbundes
der Balkanstaatcn , der einen handelspolitischen Kampf
gegen Oesterreich führen soll.

Berlin,  10 . Juni . Die Enthüllung des
Denkmals Friedrich Wilhelms  H vollzog sich
programmmäßig bei dem schönsten Wetter . Um 10
Uhr waren die Truppen in den vorgeschricbencn
Stellungen . Von 1(U/s Uhr ab erschienen die Fürst¬
lichkeiten , darunter der Großfürst Michael von Ruß¬
land ; kurz vor 11 Uhr langte das Kronprinzenpaar
mit seinen Töchtern an . Punkt 11 Uhr erschien der
Kaiser in großer Generalsuniform . Nachdem die
Truppen salutiert und der Minister Goßler den
Kaiser zum Zelte geleitet hatte , begann die eigentliche



Feier mit einem Trommelwirbel , worauf ein Gesang
des Domchors folgte . Darauf hielt der Domprediger
Kögel eine kurze Festrede , worin er König Friedrich
Wilhelm IV . als Fürsten des Friedens pries , der
Kunst und Wissenschaft gefördert habe . Auch ihm
habe das Herz für Deutschlands Wohlfahrt stets ge¬
schlagen , ebenso wie seinem Bruder , dem bcschicden
war , den Glanz der Kaiserkrone über ein geeintes
Deutschland zu verbreiten . Nachdem die Rede durch
Gebet geschlossen war , kommandierte der Kaiser mit
gezogenem Degen Achtung und ließ präsentieren,
worauf die Hülle fiel . Der Kaiser salutierte das
Denkmal , die Nationalhymne wurde von allen Mu¬
sikkorps gespielt , sämtliche Glocken läuteten , die Ge¬
schütze donnerten ; mit dem Choral : „Nun danket
alle Gott " schloß die Feier.

Berlin,  12 . Juni . In München geht mit
ziemlicher Bestimmtheit das Gerücht , daß die schwer¬
geprüfte Königin Mutter sich in das Kloster der
barmherzigen Schwestern in München zurückziehen will.

, Ocsterreich-Ungarn.
Pest , 7. Juni . Der Rektor hat die Schlie¬

ßung der Universitäts -Lesehalle für das laufende Uni¬
versitätsjahr angeordnet.

Wien,  9 . Juni . Die Demonstrationen in
Laibach gegen die Gedenktafel für Anastasius Grün
haben bereits Nachahmung gesunden . Wie aus Graz
gemeldet wird , ist die zu Veldes in Krain vor zwei
Jahren errichtete Gedenktafel Anastasius Grün 's gänz¬
lich zertrümmert worden ._

Schweiz.
Ein Postwagen in Zürich  ist am Freitag

Vormittag von einem Amerikaner um 7000 Frcs.
erleichtert worden . Der Dieb ist arretiert , sein Ge¬
nosse aber mit dem Geld entflohen , aber doch er¬
kannt . Man vermutet , daß beide Männer einer in¬
ternationalen Bande angehören.

Frankreich.
Paris,  12 . Juni . Die Kammer nahm mit

315 gegen 232 Stimmen den ersten Artikel des von
der Regierung acceptierten Brousseschen Gegenent¬
wurfs an , welcher die Ausweisung der direkten Prä¬
tendenten und ihrer ältesten Söhne verlangt . — Die
Kammer nahm ferner die Artikel an , welche die Re¬
gierung ermächtigen , andere Prinzen durch ein De¬
kret auszuweisen , welche weiterhin Strafen von 2
bis zu 5 Jahren Gefängnis festsetzen für den Fall
der Rückkehr und welche den Prinzen die Ausübung
von Wahlhandlungen untersagen . Der Bonapartist
Cuneo protestierte , indem er sagte , die Kammer habe
nicht das Recht , ein solches Gesetz zu votieren , und
indem er weiter erklärte , die Souveränität des Vol¬
kes werde hiedurch verletzt. Schließlich wurde das
Gesetz im ganzen abstimmungslos angenommen . Die
Kammer vertagte sich sodann bis nächsten Dienstag.

England.
Wilder Jubel über die Verwerfung der Home-

Rule -Bill herrscht im protestantischen Nord -Irland.
Durch -Raketen wurde in ganz Ulster das Resultat
der Abstimmung verkündet ; 10 000 Loyalisten ver¬
anstalteten in Lurgan einen Aufzug . In Belfast

sind Dienstag nachts zwei Wirtshäuser von einem
aus Orangisten bestehenden Pöbelhaufen nieder¬
gebrannt worden . Der Whisky floß durch die Stra-
ßenrinnen und man vernahm die Rufe : „Zur Hölle
mit dem Papst !" Das Mobiliar wurde zu Freuden¬
feuern benutzt. Die Bildnisse Gladstone ' s und Par-
nell 's wurden verbrannt.

Italien.
Rom,  12 . Juni . Zwischen Narv und Cam-

pobello,  Provinz Girgenti , ist eine Schwefelmine
eingestürzt , wodurch 80 Arbeiter begraben wurden.
Bis jetzr ist die Hälfte teils schwerer oder leichter
verwundet herausgegraben , einer ist tot . Nachdem
alsbald in der Schwcfelgrube ein Brand mit starker
Rauchentwickelung ausgebrvchen war,  sind die Ret-
tungsarbeitcn sehr erschwert worden.

Amerika.
Washington,  11 . Juni . Im Senat wurde

ein Gesetzentwurf eingebracht , welcher zur Konstituie¬
rung einer Gesellschaft ermächtigt , die einen Kanal
zwischen dem Atlantischen und dem Stillen Ozean
durch den Nicaragua -See bauen will.

lllsrr sei 2ur roebten 2eit vorsivklix . ,4.11g,
rvslobs an dickem Blut und ln KoIZe dessen au Uautaus-
scblaA, LlutandraiiA uacb Kopf und Brust , llämorrboidsu
etv . leiden , sollten uicbt versäume » durob eine Brülyabrs-
HeiniKnnAskiir, rvslcbe nur venire kkeuuiKS pro va § ko¬
stet , ibrsn Körper kriscb und gesund nu erkalten . Alan
nöluns das bierim beste llllttsl ^potbsksr 1t. Brandt '»
Zolivreiserpillen , srbältlicb L N . 1 in den Vpotbeksn und
aelits Ksnan aut den KamsusLuZ It. Brandt '«.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Stagold.

Revier Enzklösterle.

Hoh -Verktins
, Am Samstag

den 19 . Juni,
vorm . 10 Uhr

im Waldhorn zu Enzklösterle aus I
Wanne 3 , II Schöngarn 4 u . 7 , IV
Hirschkops 7 u . 9 , V . Süßekopf 2 , VI
Langehardt 3, 6 u. 18 , VII Kälber¬
wald 3 u. 21 : Nm : 18 eich. Anbruch,
320 buch. Scheiter , Prügel u. Anbr .,
5 birk. Anbr . , 165 Nadelh .-Scheiter,
113 dto . Roller , 1207 dto . Prügel u.
Anbr ., 268 buch. u. 606 lannene Reis¬
prügel . _ _

Revier Thumlingen.

Brennholz-Verkauf.
Am Montag

den 21 . Juni,
vorm . 10 Uhr,

in der Traube in Haiterbach aus Dö¬
bele 5 u. Scheidholz : 105 Rm . tan-
nene Scheiter , Prügel u . Anbruch , 41
dto . Rinde.

W a l d d o r f,
Oberamts Nagold.

lll.
In dem hiesigen Unterpfandsbuch,

Teil lll . Bl . 154 , lauft unter dem Na¬
men des

Johann Georg Walz,
Rapps Tochtermann,

ein Pfandrechts -Vorbehalt gegen
Conrad Walz , Bauer von Mohnhardt,

und
Friedrich Buhler , Bauer

in Nothfelden
auf Ls V . 3Ls Wiesen in Ruppen¬
wiesen wegen eines verzinslichen Kauf¬
schillings von 80 fl . vom 26 . Juni 1853.

Die Witwe des Schuldners behaup¬
tet,  daß dieser Kaufschilling schon bei
Lebzeiten der Gläubiger bezahlt worden
sei.

Diese hat nun Löschungs -Antrag ge¬
stellt , vermag aber einen legalen Nachweis
über die erfolgte Bezahlung nicht bei¬
zubringen.

Die Gläubiger sind gestorben und

Amtliche und Mivat -Aekarmtmachungen.
kann der Aufenthalt ihrer Erben nicht
ausgemittelt werden ; denselben wird
nun zur Vorbringuug von Einwendun¬
gen wider die beantragte Löschung eine
Frist von

3V Tagen
mit dem Bedrohen anberaumt , daß
solche nach fruchtlosem Ablauf vollzogen
werden würde.

Den 12 . Juni 1886.
Unterpfands -Behörde.
Vorstand G ä n ß l e.

Die Handwerkerbank Nagold
e. G. hat U. 3000

^ ' Reservefonds gegen doppelte
Sicherheit zu 4Ls °/o auszuleihen.

Informativ - Scheine sind im Bank¬
lokal abzugeben.

Vorstand.

Nagold.

Ein Bäcker-Geselle
kann innerhalb 8 Tagen eintreten bei

Bäcker Wagner.

oen ti/usenmv ÜLLtiÜÜks?Ll»irL8

llur clie bsotsn Laoao-8orton vorckoa
vorarboitot . — ?Ulisr-0svso '8 absolut
roin unck voräaulieb.
Oliooolaäön mit 5 u. 1t)0/<, 8ago-2u-
sat/ . per LsXo. von »IL 1.25 ab ; mit
Oarantio -lKarbs ^Iloin 6aoao unä
2uobor « von ^ 1.60 ab.
vis OriAmaiverpackuiiF träAt dis Verkant«

preise.
Ilnsoro llawLr-llliooolaüs (pr . Ls Lo

5) I8t ÜN8 öS8to, Vas in Obooolaäo
AolsrtiAt rvorckon bann.
Vepot -8cbiIdsr keniiiisicbusn dis Verkaufs¬
stellen , vosslbst aueb vüsssnscbaftiicbs ^.b-
baudlunAsu über den Mbrvert des 6acao
erbäitiicb.

Oelir . Klyllnei ' Ii,
Kais ., Kön., OrossbuFl. Le . Hoflieferanten.

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische

Kaffeeörennerei
11. VI8tzIIK L 6o . lUannbeim

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephauten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kaffee's:

k. IVIsniIIa- IVIi8vIiung ä vlL l.—
f. lava-IVIwolnmg „ 1.20
t, Vke8tinlli8vli IVI. „ l.40
f. IVIensclo IVI. „ 1.60
k. Oourbon IVI. „ 1.80
extra k. IVIoova IVI. „ 2 .—
Durch vorzügliche neue Brennmethode

kräftiges , feines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur ächt in Palleten mit Schutzmarke
„Elephant " versehen von 1, Ls , Li
Pfd ., Niederlage in

ssllKOll! bei N '. Ntzttitzl ' .

Nagold.

k6 !88 ?!6 ^ 6?
Gute , schöne Reißzeuge empfiehlt zu

billigem Preis
W . Knödel,  Uhrmacher.

,MbllMMWcIie

!->

^ ^2

MM

tL»
^ o

S)

N a g o l d.
Unterzeichneter verkauft

Samstag den 19 . d. M .,
vormittags 10 Uhr,

,,10 Stück sehr schöne
balbenglische

schweine.
Joh . Wagner  z . grünen Baum.

Einen schönen

Harren,
zum Sprung fähig , mit Zulassungs-
Schein , setzt dem Verkauf aus

Stein,  Gaugenwald.

I s e l s h a u s e n.

2 Schreinergesellen
finden dauernde Beschäftigung bei

Chr . Schatz , Schreinermeister.

I DS " 9 Tage I

N

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Kreme » nach Amerika

in 9 Tagen

machen. Näheres bei den
Hanpt -Agente«

.lolis . RvmiNFtzr,
81nttAnrt,

und dessen Agenten:
Gottlol » Schmtd in Nagold, Joh«
G. Roller in Altensteig, Ernst
Schall a. Markt in Calw.



G ü n d 1 i n g e n.

8 yeIiLtzit8-k!mlAäMU . §;
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , ^

Freunde und Bekannte ans

freundlicbst ein.

Hu § s2 Hrslil H Nariö I ^olirsr , xv
ans Ludwigsburg , 1  Tochter v/

Restaurateur in Eßlingen . A des Kroncnwirts Lohrer dahier.

Donnerstag den 17 . Juni
in das Gasthaus z. Krone hier

IImriiWr LmsUrdtzrei
Krbttki und lijkmislljkk!l. Wästierki.

Muslcrkarten hochmoderner Farben und Annahmestelle bei

Ghr. Aucher , Aagold.

Niederlage bei Herrn 6 «-"k

MM

» « » »

IMMI»

Wedicinische ääite NaLurweine
D'T garantiert gan , reine Dualität durch rülsinlichst bekannte Aerzte für
>8 ^ Magenleidende und Ncconvaleseenten empsoblen.

Bordeaux -Wein (acht franz. Rotwein) Pr. Flasche mit GlaS ^ 1.50
ZZ Ofener „ (Ungar . Rotwein ) „ „ vIL 1.25
Zs Erlauer „ „ » ,, 1.50
rL . Carlowitzer .. .. „ r,2 F >. ss ^ „ ,, 1.75

Marfala -Wein (ital .Mageumein )pr . ' /sFl -,/61 .25 /̂lFl . m. Glas ^ L 2.25
Z 5 o Malaga (braun n. rotgolden ) */s Fl . -4L 1.25 /̂r Fl . NI. Glas 2 .25

Uvres ( Sherry ) pr . ' /s Flasche mit Glas 1.25 , V, Fl . 2 .25
Deidesheimer Weißwein per Flasche mit Glas . . . . 1.15

^ Förster Auslese Weißwein per Flasche mit Glas . . . l/1L1.65
Z°-Z- Tokayer Ansbruch pr . Originalflasche m. Glas 75 1 n . -,1L 1.50

Rüster (nngar. Süßwein) p. i/?Fl.m.Gl.c/lL1.25V̂ /L2.25
sind sortwährerid zu haben bei

ZU Carl Korn , Wein-Ln-Aroo-Geschäft in Nürnberg.
ZL ^ 6 . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die meine
-F Firma auf Etiquette , Kork und Staniolkapsel tragen , nur dies bietet
A Z Garantie für Acchthcit ! !

In XrrKvIck bei Konditor Hell . O 3.H8Ä.

Nagold.

Hin Logis
mit 3 Zimmern hat bis Jakobi zu ver¬
mieten

Burkbardt,  Bierbrauer.

Nagold.
Ein einsp. n. zweisp.

Ehaischen,
gut erhalten , verkauft im Auftrag

Iloderl Dsiearei ' , Schmied.
W i l d b a d.

Ziiilmer!!> vtliliielt«,
schön möbliert,

gegenüber dem Bahnhof bei
F . A. Bart h.

Maler und Lakier.

W i l d b e r g.
25 Ztr . schönes

Poggtnstlllh
hat zu verkaufen

M . Dürr,  Färbers Witwe.

o Ott0 .601 . 47 Aindermagen
solid , MMtz

sehr billig und in
neuest . Ausführungen,
liefern frachtfrei jeder
Bahnstation.

G . Schaller H Nomp
Ksnstanx , Marktftätte 3.

Preisliste un > Abbildungen franko «!

WichtitHrUttsche^ ämen^
Xsins LekleektLltLSnäsk LIsläsr mslir!

Die Gesellschaft
für wissenschaftliche Zuschneidelmnss

Berlin lV., Leipziger Straße 114
lehrt unter Garantie jeder Dame in einigen leichten
Lektionen das Zuschneiden nach Maß jedes Kleidungs¬
stückes , welches von Damen oder Kindern getragen
wird , so daß es in vollendeter Weise sitzt. Keine Vor¬
kenntnisse im Zuschneiden oder Kleidermachcn sind er¬
forderlich . Jede Dame empfängt ihren Unterricht be¬
sonders , da nicht ganze Klassen von Schülerinnen zu¬
sammen unterrichtet werden . Hierdurch werden die
Damen in den Stand gesetzt , zu der ihnen am passend¬
sten erscheinenden Zeit zwischen Uhr vormittags
und 6 Uhr abends wochentäglich zu kommen und zu
gehen . Diplomierte Lehrerinnen können von der Ge¬
sellschaft auf Wunsch in Privathänser gesandt werden,
um daselbst Damen in unserem System auszubilden

ebenso auf ' s Land oder nach Provinzialstädten,
in denen noch keine Agenturen errichtet sind , in denen
aber mehrere Damen eine Klasse bilden wollen . Auch
stellen wir unseren sämtlichen Schülerinnen Zeugnisse
der Reife aus , sobald sic sich das Pensum vollstän¬
dig ungeeignet haben.

Ein Zirkular mit voller Beschreibung wird franko
und gratis an jede Adresse versandt.

Die Bedingungen sind folgende:
Unterricht in den Lchrsälen der Gesellschaft bis zur vollständigen Beherrschung des

Systems der wissenschaftlichen Znschneidekunst einschließlich des Empfanges eines
kompletten Satzes von Instrumenten . 2Y Mk.

Privat -Untcrricht in der Wohnung der Schülerinnen oder brieflicher Unterricht
bis zur Reife in der wissenschaftlichen Znschneidcknnst einschließlich des
Empfanges eines kompletten Satzes von Instrumenten. 40 „

Für Damen , welche Klassen von 4 oder mehr Schülerinnen bilden , tritt eine
Preisermäßigung ein.

Damen werden in jeder Stadt verlangt , um als Lehrerinnen unseres Systems
zu fungieren.

Damen , welche Agenturen in Provinzialstädtcn zu übernehmen wünschen , können
bei Anfrage unter der Bezeichnung „Agentur"  nähere Einzelheiten franko und gratis
erfahren. _

W i l d b e r g.

Limburger
Ääf-

empfiehlt sehr billig.
4 . Kolilei ' .

virskts rsZelraässizs wöebsntliobs ? akrt
mit Isr Klasse Lostclampksr.

Abfahrt

8sm8tag8
Rrrsdiest«

UekiirelvrnnA.

6iIlig8tS
preioo.

VorLÜKlidik
VsrMeKiuiK.

Kädere .4nsünnkt, erteilen
Die Direktion in kotterelnm.

Dis Döneral-L^sntsn:
L Heilbronn,

Stuttgart,
sowie äsrsn Agenten:
steiniioli Mill «r,
6 . >V. Wurst , Vsrw.--Lkt., NaKOIck,
Oni ' l Üeil88ler Lolin , ^ Iten8t6iK.

Nagold.
Einen noch neuen

eisernen Herd
verkauft

Christ . Günther , Schuster.

welcher einen sehr
lohnenden Verdienst

erwerben will , wende
sich an Bankgeschäft

Engel öc Lo., Köln a. Nh.

Vi8il6nknrt « ii

fertigt G . W. Zaiser.

Nagold.

Im KierbrourrS aut t er'schen Saal
heute Mittwoch abend 8 Uhr

KunAer-Konfert,
gestrichen ans 70 Gläsern , vierstimmig,
von den berühmten Glas Enphonisten
6tzhrn<ltzr Liinlvr 8U8 kluttKarl.

Wir laden zu diesem Kunst¬
genuß alle Freunde der Musik höfischst
ein.

Eintritt frei.

Nagold.

Idee,
vlsine8>8olis unck rU88I8vIie,

» , Inäi86ll6I1 7tl66,
M des Calcutta -Thee -Syndicats,
^ doppelt so kräftig als der chine- ,
A fische Thee , empfiehlt offen und G
k- in Paqueten ^

rt

lt
kkvk . 6av88.

Irucht - Ureis e:
4

Neuer Dinkel . . . 6 70 6 49 6 20
Haber . . . . . 6 40 6 05 5 70
Gerste . . . . . 7 20 7 10 7 —
Bohnen . . . . . — — 7 — —

Weizen . . . . . 8 80 8 50 8 —
Roggen . . . . . — — 7 80 — —

Linscn -Gerste . . . — — 7 — — —

Gestorben:
Den 13 . Juni : Ein unreifes Töch¬

terlein des Karl Wilhelm Walz,  Ma¬
lers , (lotgeboren ). Den 15 . Juni in
Pfrondorf : Michael Dingler,  Ge¬
meinderat , 73 I . alt ; Beerb , den 17.
Juni , nachm. 1 Uhr.
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